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.letzt bleibt sie stehen und macht eine Pause, als warte sie
von Seiten der Freundin auf ein Wort der Entschuldigung.
Sie wartet vergebens. Ariel lehnt mit verschränkten Armen
am Fenste# und sieht ihr kühl und fremd in die Augen.
Dann sagt sie langsam:

„Es trifft sich günstig, dass du es satt hast, Kaja. Dann
wird dir mein Vorschlag ja nur gelegen kommen."

Etwas im Ton dieser unbewegten Stimme lässt Kajas
Herz plötzlich rascher gellen.

„Was für ein Vorschlag? Was soll das heissen?" fragt
sie. unsicher.

„Dass wir uns trennen. Für immer, meine ich", ist die
nüchterne Antwort.

Einen Augenblick hat Kaja das Gefühl, als sei ihr etwas
Schweres auf den Kopf gefallen. Aber nur einen Augenblick.
Dann beginnt ihr Verstand schon wieder zu arbeiten, scharf
und klar. Nur kein Erschrecken zeigen, sagt sie sich. Sich
ja nicht einschüchtern lassen von diesem kindischen Bluff.
Am besten, man nimmt das gar nicht ernst. Sie schlägt
einen etwas ironischen Ton an:

„Das dürfte wohl einige technische Schwierigkeiten
geben, meine Liebe, namentlich was das Geschäftliche be-
trifft. Ich wäre neugierig, wie du das machen willst ohne
mich. Du bringst ja nicht einmal einen vernünftigen Ge-
schäftsbrief zustande."

„Ich werde es lernen. Ich habe manches gelernt in
diesen Tagen. Wir können gleich damit anfangen, wenn du
willst. Ich habe mir schon notiert, was ich dich noch alles
fragen muss. Was war es doch gleich?" Ariel geht, ganz
ruhig an der Freundin vorbei zu dem kleinen Schreibtisch
und nimmt aus der Mappe einen engbeschriebenen Zettel,
den sie unter die Lampe hält. „Richtig — vor allem wegen
des Scheckbuchs. Du hast es doch wohl bei dir Gib es mir
bitte und nimm dir gleich ein paar Blätter heraus, damit
du für die nächste Zeit nicht in Verlegenheit kommst. Ich
werde heute noch die Bank verständigen, dass die. Hälfte
des Kontos auf deinen Namen überschrieben wird und dass
wir in Zukunft getrennt zeichnen. Was wir sonst noch haben,
gehört selbstverständlich auch zur Hälfte dir. Ich muss dich
nur bitten, eine genaue Aufstellung darüber an meinen
Anwalt zu schicken, der das alles für mich regeln wird.
Auch meine noch laufenden Verträge, bitte, und die ganze
geschäftliche Korrespondenz. Hier ist die Adresse."

Sie schreibt Maître Blanchards Adresse auf ein Stück
Papier und reicht es der Andern. Kaja nimmt mechanisch
den Zettel entgegen und lässt ihn dann plötzlich mit einer
verächtlichen Gebärde zu Boden fallen. Bluff, sagt sie sich,
nichts als Bluff. Wenn man jetzt Angst zeigt, hat sie einen
für immer in der Tasche. Eine dunkle Blutwelle schiesst
ihr ins Gesicht.

„Genug jetzt", sagt sie mühsam beherrscht. „Diese
Komödie geht zu weit."

„Komödie?" In Ariels Blick malt sich ungeduldiges Er-
staunen. „Es ist mein vollster Ernst, Kaja. Von heute ab
trennen sich unsere Wege."

„Und der Grund?"
Ein paar Sekunden lang bleibt es still im Zimmer, so

still, dass man Kajas Armbanduhr ticken hört. Ariel schraubt
aufmerksam an ihrem Füllfederhalter.

„Ich hatte gehofft, du würdest es mir ersparen, die
Dinge beim Namen zu nennen", sagt sie, ohne aufzublicken.
„Aber wenn du durchaus willst." Sie legt den Federhalter
beiseite und wendet Kaja plötzlich ihr Gesicht zu, das in
dem weisslichen Licht der Schreibtischlampe merkwürdig
verändert wirkt, mit fein markierten Backenknochen und
einem strengen, stolzen Erzengelmund. Und dieser Mund
sagt:

„Weil ich mit einem Menschen, der mein Vertrauen und
meine Freundschaft so elend verraten hat, nicht mehr zu-
sammenleben kann."

ZWEI HÜBSCHE

Eskimo (für 3—4 jährige) 2400

MATERIAL: Für die Höschen: 250 g Wolle, marineblau. 20 cm Gummiband. 2 Nadeln
Nr. 2ü—2»,.
Für das Btüschen: 230 g Wolle, hellblau, 1 Restchen marineblaue Wollezum Besticken.
Nadeln wie bei den Höschen. 45 cm Gros-grainband 4 cm breit in der Farbe der Garni-
turwolle. Gummifaden. Ein 14 cm langer Reissverschluss.

Strickart: Höschen: 1. Die Bördchen 1 M. r., 1 M. I.
2. Der übrige Teil im Perlmuster, d. i. 1 M. r., 1 M. I. mit jeder N. versetzt.
Blüschen: 1. Armelbördchen und Gürtelbördchen 1 M. r., 1 M. I.
2. Alle andern Bördchen im einfachen Perlmuster.
3. Der Grund glatt, d. i. rechte Seite r., linke Seite I.
4. Die Garnitur ist nach nebenstehendem Schema mit M.-Stich gearbeitet.

X XX XX XX XX
XXX XXX XXXXX X X
XX X XXX X XXX X XX
X X XXXXX X „ X X XXX

XX XX XX XX X
X 1 Maschenstich

Strickprobe: Höschen: 18M. Anschlag im Perlmuster 14 N. hoch gestrickt, geben eine
Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.
Blüschen: 17 M. Anschlag 17 N. hoch glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und
eine Höhe von 4 cm.
Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe machen und diese mit obigen Angaben verlgie-
eben Je nach Ergebnis verwenden Sie gröbere oder feinere Nadeln oder ketten mehr
oder weniger M. an.
Masse: Höschen: Ganze Seitenlänge 64 cm, Schrittlänge 28 cm, Hüftweite 62 cm.
Blüschen: Ganze Rückenlänge 38 cm, Oberweite 66 cm, innere Armellänge 28 cm.

HÖSCHEN
Anschlag 92 M. 3 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., dann weiter im Perlmuster. Von der hintern
Seite her die M. für einen Bogen stufenweise abstricken: 5 M., wenden; beim Wenden
durch einen fest angezogenen Umschlag eine sog. falsche Masche (fl. M.) bilden, um
Löcher zu vermeiden. Die N. zurückstricken. 3. N. 5 M., mit der folgenden M.zusammen
stricken, 4 M., wenden, fl. M. usw., bis 50 M. abgestrickt sind. Dann weiter über alle
M., dabei 20 mal nach je 7 N. am längern (hintern) Rande je 1 M. aufn., am vordem
Rande 8 Aufn., das 1. Aufn., wenn der vordere Rand im ganzen 20 cm misst (120 M.).
Damit soll die Arbeit am vordem Rande gemessen, ca. 30 cm hoch «ein. Nun werden
für das Beinchen 40 mal am Schluss jeder N. (1 Zwischenn.) 2 M. zusammen gestrickt,
20 mal in jeder 2. N. und 20 mal in jeder 3. N.; es bleiben 60 M. Vom Schritt an ca.
33 cm, dann weiter mit feiner n N. 1 M. r., 1 M. I., wobei in der 1. N. regelmässig verteilt
4 M. abgen. werden (56 M.).
Rechtes Füsschen: Wenn das Bördchen 4 cm hoch ist, wird mit den ersten 28. M. die
Ferse 10 N. hoch weiter gestrickt und sorgfältig abgekettet. Dann werden zu den liegen
gebliebenen 28 M. wie bei einem Käppli je SRdm. aufgefasst und der Oberteil weiter
gestrickt, 1 M. r., 1 M. I., die aufgenommenen M. werden wie beim Spickelabn, des
Strumpfes in jeder 3. N. mit der 1. und 28. M. zusammen gestrickt, bis 28 M. bleiben.

Es kommt ganz ruhig, ganz trocken heraus. Aber Kajas
feinem Ohr entgeht die Gefahr nicht, die sprungbereit hinter
jedem Wort lauert. Und es reizt sie, diese Gefahr heraus-
zufordern.

„Willst du dich nicht etwas — konkreter ausdrücken?"
fragt sie in ihrem hochmütigsten Ton. Mit selbstquälerischer
Genugtuung sieht sie in Ariels Augen den Funken leiden-
schaftlichen Zornes aufspringen, hört aus ihrer eben noch so

unerträglich kalten Stimme das herangrollende Unheil.
Und weicht nicht einen Schritt zurück, als die Tänzerin
plötzlich ganz nah vor sie hintritt und ihr in einer wahren
Sturzflut von Empörung alle bisher zurückgedämmten An-
klagen ins Gesicht schleudert.

„Dass du mir seine Verhaftung verheimlicht hast, hätte
ich dir noch verziehen. Obleich auch das schon ein schwerer
Verstoss gegen unsere Freundschaft war. Aber dass du
selbst an dieser Intrige beteiligt bist, dass du ihn im Bund
mit den Anderen heimtückisch ans Messer geliefert und
dich dazu auch noch meines Namens bedient hast, das —
das ist das Gemeinste, Feigste, Erbärmlichste, was es gibt!"
Sie ringt einen Augenblick nach Atem. „Einen Mann, den
ich liebe — den ich so liebe! Und du hast es gewusst. Diese
Liebe war dir schon immer ein Dorn im Auge. Und darum,
nur darum hast, du das getan."

„Nicht darum, sondern weil ich diesen Raffal von Anfang
an für einen Betrüger gehalten habe und noch halte.'

(Fortsctssung folgt)

18

,let?t hleiht sie stehen und macht «ine Lause, als warte sie
von Leiten der Lreundin auf ein Wort der Lntsehuldigung.
Aie wartet Vergehens. Vriel lehnt mit verschränkten Vrmen
am Lenste^ und sieht ihr kühl und trennt in die Vugen.
Dann sagt sie langsam:

„Ls trifft sich günstig, dass «tu es satt hast, Xaja. Dann
wird clir mein Vorschlag ja nnr gelegen konimen."

Ltwas im l'on dieser unhewegten Ltimme lässt Dajas
hier? plötzlich rascher gehen.

„Was für ein Vorschlag? Was soll das heissen?" fragt
sie. unsicher.

„Dass wir uns trennen, Lür immer, meine ich", ist <lie
nüchterne Antwort.

Linen Vugenhlick hat Laja das Delühl, als sei ihr etwas
Lehweres auf den Kopf gefallen. ^her nur einen ^ugenhliek.
Dann heginnt ihr Verstand schon wiecler?u arheiten, schark
uncl klar, hiur kein hirschrecken ?eigen, sagt sie sich. Lieh
ja nicht einschüchtern lassen von diesem kindischen Lluff.
^.m hesten, man nimmt clss Aar nicht ernst. Lie schlägt
einen etwas ironischen Ion an:

„Das dürfte wohl einige technische Lehwierigkeiten
gehen, meine kieke, namentlich was clss Desehäktliehe he-
trillt. Ick wäre neugierig, wie clu clas machen willst ohne
mich. Du hringst ja nicht einmal einen vernünftigen De-
schültshriel Zustande."

„Ich wercle es lernen. Ich hghe manches gelernt in
cliesen Vagen. Wir können gleich clsmit anlangen, wenn du
willst. Ich hshe mir schon notiert, was ich clich noch alles
kragen muss. Was war es cloeh gleich?" Vriel Acht gan?
ruhig an der Lreundin vorhei ?u clem kleinen Lehreihtiseh
und nimmt aus cler klappe einen engbesehriehenen Xettel,
den sie unter die Kämpe halt. „Lichtig — vor allem wegen
cles Leheekhuehs. Du hast es clock wokl kei clir? Dik es mir
kitte uncl nimm clir gleich ein paar Dlât ter heraus, damit
du lür die nächste Xeit nickt in Verlegenheit kominst. Ick
werde heute noch die Dank verständigen, dass die Ilällte
des Xontos aul deinen lXamen ühersekrieben wird und dass
wir in Zukunft getrennt Zeichnen. Was wir sonst noch haken,
gehört selkstverständliek auch ?ur Ilällte dir. Ick muss dick
nur kitten, eine genaue Aufstellung darüker an meinen
Anwalt ?u schicken, der das alles lür mich regeln wird.
Vmek meine noch laulenden Verträge, kitte, und die gan?e
geschäftliche Xorresponden?. liier ist die Adresse."

Lie sekreiht l^laitre Llanehards Adresse aul ein Ltück
kapier und reicht es der ändern. Xaja nimmt mechanisch
den Zettel entgegen und lässt ihn dann plöt?.lieh mit einer
verächtlichen Dekärde ?u Loden lallen. Llull, sagt sie sick,
nichts als Llull. Wenn man jet?t Vngst ?eigt, hat sie einen
lür immer in der kaseke. Line dunkle Llutwelle sekiesst
ihr ins Desiekt.

„Denug jet?t", sagt sie mühsam hekerrsckt. „Diese
Komödie Aekt ?u weit."

„Komödie?" In Uriels Llick malt sick ungeduldiges kr-
staunen. ,,ks ist mein vollster krnst, kajs. Von heute sk
trennen sieh unsere Wege."

„lind der Drund?"
kin paar Lekunden lang kleikt es still im Ammer, so

still, dass man kajss ^rmkanclukr ticken kört. ^Vriel sckrsukt
aulmerksam an ihrem külllederkslter.

,,Iek hatte gehofft, du würdest es mir ersparen, die
Dinge keim kamen ?u nennen", sagt sie, ohne auk?uklicken.
„^.her wenn du durchaus willst." Lie legt den kederkslter
keiseits und wendet kajs plötzlich ihr Desiekt ?u, das in
dem weisslieken kiekt der Lehreiktiscklampe merkwürdig
verändert wirkt, mit lein markierten Laekenknoeken und
einem strengen, stoken Lr?engelmund. Dnd dieser .Vlund

sagt:
„Weil ich mit einem Nenseken, der mein Vertrauen und

meine kreunclsekalt so elend verraten hat, nickt mehr ?u-
sammenleken kann."

!L

(lür 2—ijäärige) 2^00

kl/k's^LIKb: fjjs- ctie klörcken: 250 g V/o!ls, macmebtao. 20 cm (8ommibanä. 2 ktaäeln

tok-wolle. Lommifacteti. Lin 14 cm langec Lei55vec5cb>v5S.

Lt^icka^t: t^oscken: 1. Oie koccjcben 1 kl. c., 1 kl. l.
2. vec übcige l^sil im LeLlmostec. ä. i. 1 kl. c., 1 kl. I. mit jeder ki. verzeiht.
Llüsckeo. 1. Xcmelböcäcben unä Qüi-telböcäcben 1 kl. r.. 1 kl I.
2. ^Ile andern Vördcken im einsacken fsrlmuster.

X XX XX XX XX
XXX XXX xxxxx X X
XX X XXX X XXX X XX
X X xxxxx X.. X X XXX

XX X X XX XX X
X — 1 klssehsesüeö

Zîrickprobe: s^özcken: 16kä. ^nzcklag im s'erlmLZter 14 kl. kc»ck ge5tricl<s. geken eine
krsite von 6 cm und eine !-!öke von 4 cm.

^cizse: k>ö5oken: Qan?e 8eisen!ängs 64 cm. Lckrittlängs 23 cm. l-lüfs^eite 62 cm.
vlüscken: (?anre kückeniänge 23 cm, Oberseite 66 cm. innere /i.rniellänge 28 cm.

^nscklag 92 2 cm kock 1 r.. 1 /vl. dann weiter im Kerlmuzter. Von der kintern
8site ker die kä. für einen Logen stufenweise abstricken: 5 wenden: beim senden
durcb einen fest angebogenen Omscbiag «ine sog. faiscbe ^lascbe (sl. kl.) bilden, um
l.öcber iu vermeiden, vie bl. burückstricken. 2. bt. 5 kl., mit der folgenden ^.busammen
stricken. 4 kl., wenden, fl. Kl. usw., bis 80 kl. abgestrickt sind, vann weiter über alle
kl., dabei 20 mal nacb je 7 bl. am längsrn (bintern) Lande je 1 kl. ausn.. am vordern
Lande 3 ^ufn., das 1. kutn.. wenn der vordere Land im ganien 20 cm misst (120 kl.),
vamit soll die Arbeit am vordern Lands gemessen, ca. 20 cm bocb «ein. t^lun werden
für das Lsincben 40 mal am 8cbluss jeder (1 ^wiscbenn.) 2 kl. Zusammen gestrickt.
20 mal in jeder 2. kl. und 20 mal in jeder 2. ki.i es bleiben 60 kl. Vom 8cbritt an ca.
22 cm. dann weiter mit feinern kl. 1 kl. r.. 1 kl. I., wobei in der 1. kl. regelmässig verteilt

gestrickt. 1 Kl. r.. 1 Kl. die aufgenommenen kl. werden wie beim 8pickelabn. des
8trumpfes in jeder 2. kl. mit der 1. und 28. Kl. Zusammen gestrickt, bis 28 kl. bleiben.

Ls Icouuut gau? ruhig, gan? troelceu heraus. /Vher Kajas
leiueru Dhr entgeht die Delahr nicht, die sprunghereit hinter
jedem Wort lauert. Dnd es rei?t sie, diese Dekahr heraus-
?ukordern.

„Willst du dich nicht etwas — Iconlcreter ausdrücken?"
Iragt sie in ihrem hochmütigsten Von. Vlit selhstc^uäleriseher
Denugtuung sieht sie in Uriels ^Vugen den Lunlcen leiden-
sehaktliehen Xornes aukspringen, hört aus ihrer ehen noch so

unerträglich kalten Ltimme das herangrollende Dnheil.
Dnd weicht nicht einen Lehritt ?urück, als die Vän?erin
plötxlieh gan? nah vor sie hintritt und ihr in einer wahren
3tur?IIut von Lmpärung alle hisher ?urüekgedämmten V^n-

klagen ins Desicht schleudert.
„Dass du mir seine Verhaftung verheimlicht hast, hätte

ich dir noch verliehen. Dhleieh auch das schon ein schwerer
Verstoss gegen unsere Lreundschalt war. ^.her dass du
seihst an dieser Intrige heteiligt hist, dass du ihn im Lund
mit den änderen heimtückisch ans besser geliefert und
dich ds?u auch noch meines lXsmens hedient hast, das —
das ist das Demeinste, Leigste, Lrhärmliehste, was es giht!"
Lie ringt einen /Wgenhliek nach Vtem. ,,Linen iVIsnn, den
ich liehe — den ich so liehe! Dnd du hast es gewusst. Diese
Liehe war dir schon immer ein Dorn im /Wge. Dnd darum,
nur darum hast du das getan."

„hüeht darum, sondern weil ich diesen Laftal von Vnt'ang
an für einen Letrüger gehalten hahe und noch halte.'

(portzetüivilK kolgt)



/ /1

8 cm ohne Abn.; dann je 3 mal am Schluss der N. 2 M, zusammen stricken und die blei-
benden 22 M. miteinander abketten.

Das 2. Beinchen entgegengesetzt gleich.

blüschen,
Rücken: Anschlag 100 M. 11 N. hoch im Perlmuster, dann glatt. In einer Gesamthöhe
von 11 cm mit feinern N. 6 N. hoch das Gürtelbördchen 1 M. r., 1 M. I., dann mit den
gröbern N. wieder glatt. Bis zum Armloch im ganzen 24cm; für dieselben je 4,3,2,
1,1,1 M. abketten (76 M.). Das Armloch gerade gemessen 12 cm hoch; je 23 Achsel-m.
in 3 Stufen abketten, zuletzt die bleibenden 30 M. für den Halsausschnitt.
Der Vorderteil bis zu einer Höhe von 21 cm gleich wie der Rücken. Von hier an wer-
den die mittlem 10 M. im Perlmuster gearbeitet. Ein gleiches Armloch wie beim Rücken
und mit Beginn desselben in der Mitte für den Schlitz teilen. 5 M. im Perlmuster weiter
stricken; bis zürn Halsausschnitt im ganzen 32 cm; für denselben 5, 3. 2, 2, M. und
dann 1 M. abketten, bis 23 M. bleiben. Das Armloch 4 N. höher als der Rücken und eine
gleiche schräge Achsel.

Kapuze: Für das Halsbördchen werden nach dem Zusammennähen der Achseln 41 M.
aufgefasst; 12 N. hoch im Perlmuster gearbeitet und dann am Anfang und am Schluss
der N. je 10 M. abgekettet. Es bleiben 51 M. Die ersten und letzten 5 M. werden für die
Bördchen weiter im Perlmuster gearbeitet; aus den bleibenden 41 M. werden mit Aus-
nähme der 21 M. (Mitte) je 2 M. gestrickt (rechte Seite r., linke Seite I.). In der 3. N.
wird getrennt durch diese Mittelm., rechts und links davon 1 M. aufgenommen und diese
Aufn. 7 mal mifcje 1 Zwischenn. wiederholt, bis der Spickel 17 M. breit ist (107 M.).
Ohne Aufn. weiter, bis die Kapuze vom abgeketteten Halsbördchen an ca. 21—22 cm
misst. Die Arbeit zur Hälfte zusammenlegen und gegenseitig mit M.-stich zusammen-
nâhçn.
Ärmel: Anschlag 42 M. 4 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., dann glatt weiter. In der 1. glatten
N., 'regelmässig verteilt, auf 50 M. mehren und je 11 mal am Anfang und am Schluss
jeder 8. N. 1 M. aufn., bis das Ärmelchen ca. 28 cm lang ist. Für die Armkugel 2 mal 2 M.
abketten, dann am Schluss jeder N. 2 M. zusammen stricken, bis der Armbogen 7 cm
hoch ist, dann 2 mal 2 M., 1 mal 3 M. und die bleibenden M. miteinander abketten.
Ausarbeiten, Zusammennähen usw.:
Vor dem Zusammennähen werden alleTeile, genau in ihrer richtigen Form und Grösse,
rechte Seite nach unten, auf einen Bügeltisch geheftet, ein gut feuchtes Tuch darüber
gelegt und mit demselben trocknen gelassen oder sorgfältig gebügelt. Dann nähen Sie
die Nähte wie folgt: Sie fassen mit der Wolln. auf der rechten Seite der Arbeit, 2 zwischen
der Rdm. und der folgenden M. liegende Querfäden und nähen sie mit den entsprechen-
den Querfäden des gegenüber liegenden Teils zusammen, fassen die folgenden Quer-
fäden usw.
Höschen: Am obern Rande wird entweder 1 T. Stäbchen gehäkelt und durch dieselbe 1

Gummiband gezogen oder 1 Bändchen zum Binden; oder Sie stricken mit feinern N.
in Rippen 2 Träger. An den Füsschen wird von Spickel zu Spickel ein Gummibändchen
angenäht. V
Blüschen: Vor dem Zusammennähen wird der untere Rand oberhalb des Perlmuster-
bördchens, de*- Vorderteil (siehe Abbildung) und die Kapuze dem Perlmusterbördchen
entlang, nach Verlage bestickt. Auf der Innenseite der Kapuze wird innerhalb des Perl-
musterbördchens von Beginn des Halsbördchens an das Gros-grainband sorgfältig
angenäht; in der Mitte oben unmittelbar nach dem Bördchen 1 Druckknopf, der andere
Teil bei den 1. Mittelm. des Spickeis. In das Gürtelbördchen einige Mal einen Gummi-
faden ziehen. In den Schlitz den Reissverschluss nähen. Zuletzt über alle Nähte ein
feuchtes Tuch legen und diese sorgfältig bügeln.

Bestickfes Kinderjäckchen (für ca. 64 cm Oberweite)

Material: 200 g Wollgarn, hellblau; eiftige Meier marineblaue und gelbe Wolle
für die Kordel und zum Besticken.
Je 2 Nadeln Nr. 2—2% und
2/j—2%. 5 Knöpfe.
Strickart: 1. Die untern Börd-
chen, Ärmel- und Halsbördchen
mit den feinern N. 1 M. r., 1 M.
I., die Rm. verschränkt.
2. Die Bördchen an den Vorder-
teilen sind mit festen M. gehäkelt,
wobei beide M.-glieder umfasst
werden.
3. Der Grund glatt, d. i. rechte
Seite r., linke Seite I.
4. Besticken des Rückens und der
Vorderteile mit Plattstich über
2 M. Breite versetzt, siehe neben-
stehendes Schema.
Strickprobe: 20 M. Anschlag
19 N. hoch glatt gestrickt, geben
eine Breite von 6 cm und eine
Höhe von 4 cm. Weiter siehe
Strickprobe Seite 2.

/- 1 Plattsllch über 2 M. Breite und 1 N. Höhe

mit marineblauer Wolle.
1 Kreuzstich mit gelber Wolle.

Masse:. Game Rü&enfänge 32 cm, Länge bis zum Armloch 19 cm. Brustumfang 64 cm
innere Ärmellänge 28 cm.
Rücken: Anschlag 110 M. mit den feinern N. 5 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., die Rm verschr
Nach dem Bördchen milden gröbern N. glatt weiter. Bis zum Armloch im ganzen 19 cm
Für dieselben 5, 4, 3, 2, 1 M. abketten (80 M.). Bis zur Achsel im ganzen 31 cm; je
25 Achselm. in 4 Stufen abketten, zuletzt die bleibenden 30 M. für den Halsausschnitt.
Vorderteil: Anschlag 55 M. Ein gleiches Bördchen wie beim Rücken und bis zum Hals-
ausschnitt weiter wie bei demselben. In einer Gesamthöhe von 27 cm für denselben
5,3. 2, 2,1, f, 1, M. abketten. Der Vorderteil 4 N. höher als der Rücken und eine gleiche
schräge Achsei: Der 2. Vorderteil entgegengesetzt gleich.
Ärmel: Anschlag mit den feinern N. 58 M.; ein gleiches Bördchen wie beim Rücken
und weiter wie bei demselben. Nach je 2 cm am Anfang und am Schluss der N. je 1 M.
aufn,. bis der Ärmel die erforderliche Länge hat. Für den Bogen 2 mal 2 M., 12 mal 1 M.
und dann je 2 M. abketten bis 18 M. bleiben; diese miteinander abketten.

Kragen: Anschlag mit den feinern N. 100 M. 6 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., die Rm. ver-
sehr., sorgfältig abketten.
Ausarbeiten usw.: siehe oben.
Vor dem Zusammennähen besticken und an den vordem Rändern 6 T. feste M. häkeln ;

dabei das ganze M.-glied fassen. In den rechten Vorderteil durch Ueberspringen von
3—4 M. 5 Knopflöcher.

4teiliger Eskimo (für ca. 3jährige) 2357

Material: Wollgarn.
500 g marineblau, 50 g rot, 20—30 g beige.
Ein 22—25 cm langer Reissverschluss. Gummiband.
1 Spiel Nadeln Nr. 2%—2%. 2 Nadeln Nr. 2%—3.
Strickart: 1. Alle Bördchen 1 M. r., 1 M. I.
2. Der mit der Grundfarbe gestrickte Teil glatt, d. i. rechte Seite r., linke Seite I.
3. Der farbige Teil ebenfalls glatt mit einem Streifenmuster:
* 8 N. mit marineblauer Wolle, 4 N. mit roter Wolle, 2 N. mit beige Wolle, 4 N. mit roter
Wolle. Die Farbfolge von * an wiederholen.
Dabei werden die beiden 1. N. des 1. roten Streifens und die beiden 1. N. des nach
dem 2. roten Streifen folgenden marineblauen Streifen wie folgt gearbeitet:
1. N., rechte Seite, * 5 M. r., die folgenden M. I. abheben, das Garn hinter derselben
durchführen; von * an wiederholen.
2. N., linke Seite, 5 M. I., die abgehobene M. nochmals abheben, das Garn vor derselben
durchführen.
Es ist darauf zu achten, dass die abgehobenen M. immer genau übereinander liegen.
Strickprobe: 17 M. Anschlag 15 N. hoch glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm
und eine Höhe von 4 cm. Weiter siehe Strickprobe Seite 2.
Masse: Höschen: Seitliche Länge 60 cm, Schrittlänge 34 cm, Hüftweite 58 cm.
Jäckchen: Ganze Rückenlänge 32 cm, Länge bis zum Armloch 21 cm, Brustumfang
60 cm, innere Aermellänge 26 cm.
HÖSCHEN ,7
Diese werden mit den feinern N. gleich gearbeitet wie bei Nr. 2400 mit Ausnahme, dass
sie glatt und ziemlich satt gestrickt werden und nach obigen Massen.
Die Höschen können auch ganz 1 M. r., 1 M. I., gearbeitet werden; dadurch werden sie
anliegender. Die Bördchen und Füsschen werden dann mit feinen N. gestrickt.

JÄCKCHEN
Rücken: Anschlag: 96 M. Mit den feinern N. 5 cm hohes Bord 1 M. I., dann weiter mit
den gröbern N. im Streifenmuster. Zuerst 10 N. (anstatt 8 N.) mit marineblauer Wolle
4 M. mit roter Wolle usw. Bis zum Armloch im ganzen 21 cm; für dieselben 4, 3, 2,
1, 1, 1, M. abketten (72 M.). Bis zur Achsel im ganzen 31 cm ; je 24 Achselm. in 3 Stufen
abketten, zuletzt die bleibenden 24 M. für den Halsausschnitt.
Vorderteil: Anschlag 102 M. Ein gleiches Bördchen wie beim Rücken und nach dem-
selben in der Mitte für den Schlitz teilen. Jeden Teil genau in der Farbenfolge wie der
Rücken für sich weiter arbeiten. In gleicher Höhe für das Armloch 5, 4, 3, 2, 1 M. ab-
ketten (36 M.). In einer Gesamthöhe von 28 cm für den Halsausschnitt 4 M. abketten,
dann 3, 2,1,1,1 M. Der Vorderteil gleich hoch wie der Rücken und eine gleiche schräge
Achsel.

_ ^Ärmel: Anschlag 48 M. Ein gleiches Bördchen wie beim Rücken und nach demselben
alles mit marineblauer Wolle glatt; je 12 mal nach 1 V» cm Anfang und am Schluss der
N. 1 M. aufn., bis das Ärmelchen die erforderliche Länge hat (25—28 cm). Für die Kugel
3. 2 M. abketten, dann am Schluss der N. die beiden letzten M. zusammen stricken,
bis ca. 18 M. bleiben; diese miteinander abketten.
Ausarbeiten, Zusammennähen usw.: siehe Seite 3.
Halsbördchen: Vom Halsausschnitt werden 80 M. aufgefasst: 25 M. vom Rücken, je
27. M. von einem Vorderteil; 6 N. hoch rechte Seite r., linke Seite I., 1 Locht, nach der-
selben 5 N. glatt; mit der 6. N. abketten und den abgeketteten Rand die 1.N. des
Halsbördchens nähen. In den Schlitz den Reissverschluss befestigen.

HANDSCHUHE
Diese sind nach der Handschuhregel in unserer Spezialnummer 300 : „Strümpfe, Socken
Handschuhe" gearbeitet.
Anschlag auf 1 Spiel N. 44 M. Bördchen 5—7 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., dann weiter in der
Farbenfolge des Streifenmusters und in der 1. glatten N. mit dem Daumenspickel be-
ginnen. Daumenspickel 2 M. Nach dem 4. roten Streifen das Schlussabn. beginnen.
MÜTZE
Anschlag mit marineblauer Wolle auf 1 Spiel N. 138 M. 4 cm hoch 1 M. r., 1 M. I., dann
weiter in der Farbfolge des Streifenmusters wie beim Rücken. Nach dem 3. blauen
Streifen mit den Abn. beginnen; * 21 M., 1 übz. Abn.; von * an 5 mal wiederholen. Die
Abn. strahlenförmig in jeder T. wiederholen, bis alle abgestrickt sind. In der Mitte eine
gedrehte Schnur und daran ein Pompon in allen 3 Farben H.E.C.-Modell
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3 cm obne ^bn.; dann je 3 mal am Lcbluss der kl. 2 Kl. Zusammen stricken und die blei-
benden 22 kl. miteinander abketten.

O<>5 z. k»einrk«n -nlgegengs-el-l g!e!à

süi)5c«eKi.
Kücken: ^nscblag 133 kl. 11 kl. bocb im Lsrlmuster. dann glatt. In einer (Lssamtböbe
von 11 cm mit feinerm kl. 6 kl. bocb das Qürtelbördcken 1 Kl. r., 1 kl. i., dann mit den
gröbern kl. vieder glatt. Liz zum ^rmlocb im ganzen 24cm: kür- dieselben je 4,3.2,
1.1.1 kl. abketten (76 Kl.). vas ^rmlocb gerade gemessen 12 cm bocb; je 23 ^cksel-m.
in 3 Ltufen abketten, zuletzt die bleibenden 33 kl. für den L^alsausscbniff.
ver Vorderteil biz zu einer Llöbe von 21 cm gleicb vie der Lücken. Von bier an ver'-
den die mittlern 13 kl. im Lerlmuster gearbeitet. Lin gleicbez ^rmlocb vie beim Lücken
und mit öeginn desselben in der klitte für den Lcklitz teilen. 5 Kl. im Lerlmuster veiter
stricken; bis züm Lialsavsscknitt im ganzen 32 cm; für denselben 5, 3. 2, 2. kl. and
dann 1 kl. abketten, bis 23 Kl. bleiben. Vas ärmlocb 4 kl. böbsr als der Lücken und eine
gleicbe scbräge ^cbssl.
Kapuze: Lür das Llalsbördcben vsrden nacb dem 2!usammennäben der >cbseln 41 kl.
aufgefasst: 12 kl. bocb im Lerlmuster gearbeitet und dann am Anfang und am Lcbluss
der kl. je 13 kl. abgekettet. Ls bleiben 51 kl. vie ersten und letzten 5 kl. verden für die
kördcben veitsr im Lerlmuster gearbeitet; aus den bleibenden 41 kl. vsrden mit ^us-
nabme der 21 Kl. (klitte) je 2 kl. gestrickt (recbte Leite r.. linke Leite l.). !n der 3. kl.
vird getrennt durcb diese klittelm., recbts und links davon 1 kl. aufgenommen und diese
kufn. 7 mal mit» je 1 Uviscbenn. viederbolt. bis der Lpickel 17 kl. breit ist (137 kl.).
Obns >ufn. veiter. bis die Kapuze vom abgeketteten Llalsbördcben an ca. 21—22 cm
misst, vis Arbeit zur Llälfte zusammenlegen und gegenseitig mit kl.-sticb zusammen-
näb^n.
Xrmel: ^nscblag 42 kl. 4 cm bocb 1 kl. r., 1 kl. I., dann glatt veiter. in der 1. glatten
kl., regelmässig verteilt, auf 53 kl. mebren und je 11 mat am Anfang und am Lcblvss
jeder 3. kl. 1 Kl. aufm, bis das Xrmeicbsn ca. 23 cm lang ist. Lür die krmkugel 2 mal 2 kl.
abketten, dann am Lcbluss jeder kl. 2 Kl. zusammen stricken, bis der ärmbogen 7 cm
bocb ist, dann 2 mal 2 kl.. 1 mal 3 kl. und die bleibenden Kl. miteinander abketten.

^eil bei den 1. klittelm. des Lpickels. !n das (Lürtelbördcben einige Klal einen Qvmmi-
faden zieben. In den LcblitZ den Leissverscbluss näbsn. Zuletzt über alle trabte ein
feucbtes l'ucb legen und diese sorgfältig bügeln.

kSSticKtSS Xiriclor^äcllcllEN (sii" ca. Si cm Obepveile)

kloteriol: 233 g Wollgarn. bellblau; eibige Kleter marineblaue und gelbe Wolle

2 Stadeln klr. 2—2'X und
2/-—2-/4. 5 Knöpfe.
Ltrickart: 1. vis untern Lörd-
eben. Xrmel- und l-lalsbördcben
mit den feinern kl. 1 Kl. r., 1 Kl.

die Lm. verscbränkt.
2. vie kördcben an den Vorder-
teilen sind mit festen kl. gebäkelt.
vobei beide Kl.-gliedsr umfasst
verden.
3. ver (Zrund glatt, d. i. recbte
Leite r.. linke Leite l.
l. öesticken des Lückens und der
Vorderteile mit Llattsticb über
2 kl. ^^ite versetzt, siebe neben-

Sli-ickprode- 20 VI. ^nzcttlcig
1? kl.^iocb glatt gestrickt, geben

Kiöko von < cm. Veilsn .leöe
Ltrickprobe Leite 2.

/ I PIsttsttoli iidsn S V>. önsöo nnö I V. Hötts

mit msrlnvblsuor ll/ollo.
1 Krsuzstlcb mlt gelber Wolle.

VIa»0!.Lon le KüÄiSnkängs Z2 cm. t.ängc biüum ^rmiock <S cm. Scuzlumsong 6« cm
innere Xrmellänge 23 cm.
Kücken! Unzcklag 110 VI. mlt-i-n sslnecn KI. 5 cm kock 1 VI. c., 1 VI. -l!e Km vcnzckc
Klack ösm känöck-n mil-Ion gnöbecn KI. glatt vettec. kl. -um ^cmlock lm ganzen 1» cm!
Lür dieselben 5, 4, 3, 2, 1 kl. abketten (33 kl.), kis zur ^cksel im ganzen 31 cm; je
25 äcksslm. !" 4 5Iuss" abketten, -ule»-t öm blslben-isn M VI. klln öen «al-au-.cbni«.
Vacöei-l-il! /In.cblag 55 VI. kln glslcbe. köncicken vls belm Klicken vnö kl- -um Kialz.
ousscbnit» vsiter vie bei demselben, ln einer Qesamtböbe von 27 cm für denselben
5. Z. 2, 2.1.1.1. VI. abKellen. Oen Voncleclell « KI. Koben als lien Kücken unö -lne glelcke
-cknäge Vckiek v-n 2. Von-Ienl-il snlg-genges«I-l glelck.
Xnrnel: Vnicklag mll lien selnenn KI. 5S VI.^ sln gislckez Sönlicken vle b-lm Kücken
und veiter vie bei demselben, blacb je 2 cm am Anfang und am Lcbluss der b^. je 1

aukn.. bl-lien Xnmei öle enfonöenilcks känge kal. 5ün<I°n Logen 2 mal 2 V> 12 mai 1 VI.
uncl kann je 2 VI. abketten bl5 IS VI. bielben; liiess mlielnanrisn abketten.

Kragen: änscblag mit den feinern bl. 133 kl. 6 cm bocb 1 kl. r.. 1 kl. die Lm. ver-
scbr., sorgfältig abketten.
Ausarbeiten usv.: siebe oben.
Vor dem 25usammsnnäben besticken und an den vordern Ländern 61". feste kl. bäksln;
dabei das ganze kl.-glied fassen, ln den recbten Vorderteil durcb l^eberspringen von

àiliger Lskimo (wn c«>. Zjàige) ?3Z?

^5p?°i KIa-is!n !^".^2X—2-^°"Âa^-Ìn^^ 2-^Ä.
Lîrictcart: 1. ^lle vördcken 1 kl. r.. 1 kl. l.
2. ver mit der Grundfarbe gestrickte ^eil glatt, d. i. recbte Leite r., linke Leite l.
3. ver farbige ^eil ebenfalls glatt mit einem Ltreifenmuster:
^ 3 bl. mit marineblauer Wolle, 4 bl. mit roter Wolle. 2 b>l. mit beige Wolle. 4 bl. mit roter
Wolle. Oie Larbtolgs von * an viederbolen.
Vabsi verden die beiden 1. bl. des 1. roten Ltreifens und die beiden 1. bl. des nacb
dem 2. roten Ltreifen folgenden marineblauen Ltreifen vie folgt gearbeitet:

Ltrickprobe: 17 kl. ^nscblag 15 bl. bocb glatt gestrickt, geben eine Kreite von 6 cm
und eins l-löbe von 4 cm. Weiter siebe Ltrickprobe Leite 2.
Klasse: biöscken: Leitlicbe Länge 63 cm. Lckrittlänge 34 cm. blüttveite 58 cm.

kiüzckikKi -

iXLKCttkKI
Kücken: ^nscklag: 96 kl. klit den feinern kl. 5 cm bobss Lord 1 kl. l.. dann veiter mit
den gröbern bl. im Ltreikenmuster. Zuerst 13 kl. (anstatt 3 kl.) mit marineblauer Wolle
4 kl. mit roter Wolle usv. Kis zum /^rmlock im ganzen 21 cm; für dieselben 4. 3. 2.
1. 1. 1. kl. abketten (72 kl.), kis zur Xcbsvl im ganzen 31 cm: je 24 ^cbselm. in 3 Ltufen
abketten, zuletzt die bleibenden 24 Kl. für den kialsausscknitt.
Vorderteil: ^nscblag 132 kl. Lin gleicbes kördcben vie beim Lücken und nacb dem-
selben in der klitte für den LcblitZ teilen, ^eden l^eil genau in der Larbenfolge vie der
Lücken kür sicb veiter arbeiten. In gleicber l-töbe für das ^rmlock 5. 4. 3, 2. 1 kl. ab-
ketten (36 kl.), ln einer (Zesamtböbv von 23 cm für den l-lalsausscknitt 4 kl. abketten,
dann 3. 2.1.1.1 kl. ver Vorderteil gleicb bocb vie der Lücken und eine gleicbe scbräge
^cbssl.
Xrrnel: ^nscblag 48 kl. Lin gleicbez kördcben vie beim Lücken und nacb demselben
alles mit marineblauer Wolle glatt; je 12 mal nacb 1 ^ cm Anfang und am Lcbluss der
kl. 1 kl. aufn.. bis das Xrmelcben die erkorderlicbe Länge bat (25—23 cm). Lllr die Kugel
3. 2 kl. abketten, dann am Lcbluss der bl. die beiden letzten zusammen stricken,
bis ca. 13 Kl. bleiben; diese miteinander abketten.
Ausarbeiten, Tusanimennöben usv.: siebe Leite 3.
ktalsbördckvn: Vom blalsausscbnitt verden 33 kl. aufgefasst: 25 kl. vom Lücken, je
27. kl. von einem Vorderteil; 6 kl. bocb reckte Leite r.. linke Leite 1 Lockt, nacb der-
selben 5 kl. glatt; mit der 6. kl. abketten und den abgeketteten Land die l .kl. des
Ktalsbördcbens näken. ln den Zcklitz den Leissverscbluss befestigen.

«>KIL>5LKlUKie
viess sind^nacb derblandscbukregel in unserer Lpezialnummer 333: ..Ltrümpfe. Locken

^nscklag auf 1 Lpiel kl. 44 kl. kördcben 5—7 cm bocb 1 kl. r., 1 L. dann veiter in der
Larbenfolge des Ltreifenmusters und in der 1. glatten kl. mit dem vaumsnspickel be-
ginnen, vaumenspicksl 2 Kl. klacb dem 4. roten Ltreifen das Lcblussabn. beginnen.

Ki0i-2ie
^nscktag mit marineblauer Wolle auf 1 Lpiel kl. 133 4 cm bocb 1 kl. r.. 1 kl. l., dann
veiter in der Larbfolge des Ltreifenmusters vie beim Lücken, klacb dem 3. blauen
Ltreifen mit den ^bn. beginnen; * 21 kl.. 1 übz. Xbn.; von ^ an 5 mal viederbolen. Vie
kbn. strablenfärmig in jeder's. viederbolen. bis alte abgestrickt sind, ln der klitte eine
gedrebte Lcbnur und daran ein Lompon in allen 3 Larben Lt.L.O.-Klodell
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HEIM IAM6IK 1E0C1K

Oio meisten unter uns haben während dem Krieg
keine langen Kleider mehr gelragen. Man hatte ein-
fach keine Lust dazu. Und das lange Kleid wurde viel-
leicht gekürzt und in ein Nachmittagskleid untgewan-
delt, oder es ist unterdessen altmodisch geworden.
Und nun sollten wir plötzlieh ein langes Abendkleid
haben, vielleicht für eine Hochzeit, oder eine Freundin
arrangiert ein Fest und hat die Parole ausgegeben:
lange Kleider! Da sollte rasch ein langes Kleid her,
aber kosten sollte es nicht so viel, wir wollen lieber
auf ein wirklich schönes, klug ausgedachtes, neues,
festliches Abendkleid etwas sparen und uns nicht in
aller Eile etwas zulegen, das dann auf die Dauer
nicht befriedigt. Da hilft ein langer, schwarzer Abend-
jupe aus der Verlegenheit. Er wird auf die ein-
luchste Weise hergestellt: wir kaufen je nach Breite
des Stoffes zwei- bis dreimal die Länge von der Taille
zum Boden, geben etwas zu für Saum und Gürtel. Nun
werden die Bahnen zusammengenäht, in der vorderen
Mitte etwas gezogen, seitlich über den Hüften Abnäher
genäht, das Ganze an einem fangen Gürtel befestigt.
Der Wickeljupe wird hinten übereinandergenommen
und die Gürtelenden vorn geknüpft.

Zu diesem Jupe tragen wir einen leichten, hochge-
schlüsselten schwarzen Pullover mit originellem Hals-
schmuck, oder eine schwarze Spitzenbluse mit passen-
dem Haarnetz oder unser buntes Sommerblüschen, das
wir arts zwei bedruckten Tüchlein geschneidert haben.

* CTiarlolle

r /

# # # £ # « # # & # #

Nette Sportgarnttur für ^ehulmiuleheii
Arfreîfs/o/.ge /u/' Futf/ouer: Anschlag 72 M. für

Rückenteil. Man strickt nun mit 2 M. rechts, 2 M.
links, nimmt im Ganzen in den Seitennähten 6 M. auf.
Bei 24 cm wird für das Armloch einmal 3 M., einmal
2 M. ausgerundet, strickt noch 10 cm gerade weiter
bis zur Achsel in 3 Malen abschrägen (24 M.) Hals
gerade.

Vorderfei!: Genau gleich wie Rückenteil.
JRo/fkrar/en: Nach dem Zusammennähen der beiden

Teile (1 Achsel offen lassen für den Verschluss), wer-
den für deu Hals 48 M. aufgenommen und -P/2 cm
hoch gestrickt, dann lose abketten.

Aerme/: Anschlag 26 M. Man strickt mit einer
dünneren Nadel die Stulpen der Aermel, 4 cm hoch,
dann mit den gröberen weiter arbeiten und nimmt im
ganzen 12 M. auf bis also 48 M. Oberarmweite sind.
Bei 39 cm ab Anschlag die Armkugel bilden, beidseitig
je 3 M. dann forwâhrend bei jeder 2. Nadel 1 M. ab-
nehmen bis noch ca. 12 M. verbleiben. Die 12 M. gerade
abketten. Auf der einen Achsel werden Knöpfe und
Riegeli als Verschluss verwendet.

Arbeifs/o/fle /ür Afüfr/i: Das Mützli wird in 4 Tei-
len gearbeitet und dann zusammen gehäkelt. An-
schlag für je 1 Teil 28 M. Man strickt mit 2 M. rechts,
2 M. links, bei 10 cm oder nach Grösse des Kopfes
werden 1 M. in der Mitte abgenommen, nach 5 Touren
wiederholt sich das Abnehmen. Dann jede andere Tour
Abnehmen bis zu 6 M. herunter. Hat man nun noch
3 solche Teile gearbeitet, wird jeder Teil auf den
Seiten mit 1 Tour fester Maschen behäkelt, dann alle
Teile zusammenhäkeln.

Arbrifx/otjfe /ür f/andse/mbe: Die Stulpen werden
offen gearbeitet, Anschlag dafür 44 M. Man strickt wie
beim Pullover mit 2 M. r., 2 M. 1, 10 cm hoch. Dann
wird die Arbeit' zur Rundung geschlossen mit einem
Spiel Nadeln. Man strickt 1 Lochtour für die Schnur
durchzuziehen und strickt zugleich mit glatten rechten
M. weiter. Nach 1 bis 2 cm kommen wir zum Daumen-
keil. Folge für Daumenkeil: Am Anfang der Nadel 1

M. rechts verschränkt aufnehmen, 1 M. stricken, 1 M.
verschränkt aufnehmen, dann 3 Runden darüber strik-
ken, dann wieder am Anfang der Nadel 1 M. ver-
schränkt aufnehmen, 3 M. stricken, 1 M. verschränkt
aufnehmen, so weiter fahren bis im ganzen 15 M.
aufgenommen sind und immer 3 Touren darüber strik-
ken. Dann wird der Daumen in Runden separat 41/2 cm
hoch gestrickt. Man fährt wieder mit der Handfläche
weiter, noch 9 cm bis zum Abnehmen (oder nach Länge
der Handfläche) es wird auch mit dem Einerabneh-
men beendet. Bei den Stulpen werden an den Kanten
mit Kontrastwolle eine Tour fester Maschen ange-
häkelt, in der Mitte zum Zusammenhäkeln wieder mit
der Grundfarbe. 1. F.

'•'Csi

tct.kc/k

Die meislcn unlcc un» Indtcn «äkrend clem «lie!-
koino bii^on Xlobloi motu' ^olia^oo. iVlan iuttto â>-
lack keine Dust dazu. Ilnd das lange Dieid «urde viel-
leickt gekürzt und in ein kiackmillagskleid umge«a»
dell, oder e.s isl unterdessen altmodisck ge«orden.
Dnd nun sollten «ir piolzjick ein langes .kbendkleicl
babon, viobobbl lüi- eino lloobxeit, octon eine I'iounciio
arrangiert ein test und kni die parole ausgegeben:
lan^o Xlt'ilkt'l-? On oolite l'a8ob oio IanS08 Xìoiti der,
aboi kosten 8oIIìo 08 niebì 80 viel, wii wollen lieber
auk ein wirklieb 8c.böuo8, KIu^ au8^oclaobto8, neue.8,
leklliebe» ^bencllileicl otwa8 8pnren uncl un8 niebl in
uller Oilo etwas anlegen, klas clann unk <!ie Oauer
nickt bekriedigt. Da kilkt ein Innren, sck«arzer .Ikend-
jupe aus der Verlegenkeil. Dr «ird unk ciie ein-
taeksle Weise kergestellt: «in Keulen je nack Dreite
tles .^tokkes /.wei- bis llreiinal tlie Oânzze von tier 1 aille
Ztun Doden, geben etwas ZU kür Zaun, null kiürtcl. Kinn
werclen tlie Onbnen ^usammen^enâbl, in tler vor<leren
klitte ei«as gezogen, seiliiek üben <ien Ilülten /kdnäker
genakt, das lianze an einem Innren Dürtel kekestigt.
l)er XVieltel^ujie wiitl binten übereinan<ler^enolninen
'iNtl ciie Oürtelentlen vorn geknüpft.

Xu diesen, lupe tragen «ir einen ieickten, koelige-
sckiossenen sekwarzen I'uiioven mit originellem Hals-
sckmuck «Ion eine sckwarze Spitzenbluse mit passen-
tloin Haarnetz oder unser bunte» Zommerdlüscken, du»
«in aus Z«ei bedruckten 1kieklein gesckneidert kaben.

' Lkariotkö

l /
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/ìrbeits/o/.^e /u/' ^nsekla^ 72 ^l. kür

Dückenleii. Klan strickt nun mit 2 kl. reckts, 2 kl.
links, nimmt im kìanzen in den Zeitennâkten k kl. auk.

Lei 24 em wird lün dus .Krmlocl, einmal S kl., einmal
2 kl. ausgeimndet, strickt nock 1ü cn> Denude «eilen
dis zur .kcksel in 3 Linien akscktägen (24 kl.) ilals
gerade.

Vorderlekk: tienan ^leick «iv ltückenteil.
Kollknoc/cn.' kluek dem Xusummennüken den beiden

'teile (I Xedsel olken lussen kür den Vensekluss), «er-
den kün den Iluls 48 kl. sukgenommen und 4>/s cm
duck gestrickt, dunn lose abketten.

à'rrnt'/.' .Xnsckla^ 2K Uun striekl init einer
tlünneren Nuclei clie 8tulpen cler /Xermel. 4 em boeb,
tlann mit tlen Eroberen weiter arbeiten uncl nimmt im
ßunnen l2 kl. auk bis also 48 kl. 0bennrm«eite sind,
bei 3!» cn> ab -knscklup die iknmkupel bilde», kclilseili»
je 3 kl. dann lonwâknend bei jeden 2. kladel l kl. ab-
nekmen bis noeb ca. 12 kl. verbleiben. Die 12 KI. ^ei ade
abketten, ikuk der einen .kcksel «erden linöple und
ltie^eli als Versckluss venwendet.

clnbcils/okc/e /nn kkülz/i.' Das klütüli «ind in 4 tei-
len gearbeitet und dann Zusammen gekakelt, .in-
scklag kür je 1 teil 28 kl. Klan strickt mit 2 kl. reckts,
2 KI. links, bei 1b cm oder nack tlrösse des Kopke»
«erden 4 kl. in der klitte abgenommen, nack ô 'touren
«jederkult sick das âbnekmen. Dann jede andere 'tonn
ckbnekmen dis ?u k kl. kerunter. Hat man nun nock
3 solcke teile gearbeitet, «ind jeder 'teil auk den
Zeiten mit 1 'tour lester klascken bekakelt, dann alle
teile iîusammenkâkel».

trbeits/olAe /ür tkandsckukec Die Ztulpen «erden
okken gearbeitet, ,-lnscklag dskür 44 KI. Klan strickt «ie
denn tullover mit 2 kl. r., 2 kl. I, 111 cm koek. Dann
«Ird die Arbeit' zur Dundung gescklosse» mit einem
Zpiel Kindeln. Klan strickt 1 Docktour kür die Zcknur
durckzuzieken und strickt zugleick mit glatten reckten
kl. «eiter. klack 1 bis 2 cm kommen «ir zum Daumen-
keil. I'olgc kür Daumenkeil: ckm .Inlang der kiadel 1

Kl. reckts versvkrsnkt auknekmen, 1 kl. stricken, 1 Kl.
versckränkt auknekmen, dann 3 llunden darüber strik-
ken, dann «ieder am vknksng der Kindel 1 KI. ver-
sekränkt auknekmen, 3 kl. stricken, 1 kl. versckränkt
auknekmen, so «eiter kakren bis Im ganzen 15 kl.
aukgenommen sind und immer 3 touren darüber strik-
ken. Dann «ird der Daumen in Kunden separat-D/z cm
kock gestrickt. Klan läkrt «ieder mit der Dandkläcke
«eiter, nock g cm bis zum kbnekmcn (oder nack Dänge
der Ilandlläcke) es «ird auck mit dem IZinerabned-
men beendet. Dei den Ztulpen «erden an den kanten
mit liontr»st«olle «ine tour lester klascken ange-
käkelt, in der klitte zum Xusammenkäkeln «ieder mit
der Drundkarke. l. t.
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